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Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
- Oktober 1995 bis Oktober 1999 

Im Oktober 1995, dem Zeitpunkt der Neu- bzw. Teilneuauswahl des Auskunftspflichtigenkreises für die laufende 
Verdiensterhebung im Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe, verdiente ein vollzeit-
beschäftigter Thüringer Arbeitnehmer durchschnittlich 3 337 DM brutto. Damit nahmen die Thüringer Arbeiter und 
Angestellten im Vergleich zu allen anderen Bundesländern den letzten Platz auf der Verdienstskala ein. Bis einschließ-
lich Oktober 1999 liegen nunmehr methodisch vergleichbare Ergebnisse vor. 

Im nachstehenden Beitrag wird die Verdienstentwicklung in diesem Zeitraum in Thüringen - auch im Vergleich zum 
früheren Bundesgebiet und zu den neuen Bundesländern - dargestellt. Es werden Gründe für die abermals niedrigste 
Entlohnung in Thüringen aufgezeigt. Fragen der Streuung der Verdienste werden Gegenstand eines weiteren Aufsatzes 
sein. 

Vorbemerkungen Damit liegen für den Zeitraum Oktober 1995 bis Oktober 
Im Statistischen Monatsheft Januar 1997 hatte das Thürin- 1999 methodisch vergleichbare Ergebnisse der Laufenden 
ger Landesamt für Statistik erstmals einen Aufsatz zur Verdiensterhebung im Produzierenden Gewerbe, Handel, 
,,Laufenden Verdiensterhebung in Industrie und Handel in Kredit- und Versicherungsgewerbe vor. Diese sind Gegen-
Thüringen" veröffentlicht. Nach ausführlichen Darlegun- stand der nachstehenden Betrachtungen . 
gen zum Ziel der Erhebung sowie zu methodischen und 
organisatorischen Fragen wurde insbesondere auf die Er-
gebnisse der Laufenden Verdiensterhebung in Industrie und Ergebnisse 
Handel für den Zeitraum von 1993 bis 1995 eingegangen. Ein vollzeitbeschäftigter Thüringer Arbeitnehmer im Pro-
Bei der Darstellung der Ergebnisse für den Erhebungs- dozierenden Gewerbe (Arbeiter und Angestellte) sowie 
monat Oktober 1996 wurde daruaf hingewiesen, dass die im Handel, Kredit- und Vers icherungsgew erbe (hier nur 
durch die Einführung der NACE Rev. 1 notwendig gewor- Angestellte) verdiente - ohne Einmaizahlungen - im Ok-
dene Neu- bzw. Teilneuauswahl in einigen Bereichen kei- tober 1995 durchschnittlich 3 337 DM brutto. Damit nah-
nen methodisch vertretbaren Vergleich mit den Ergebnis- men die Thüringer Arbeiter und Angestellten im Vergleich 
sen zurückliegender Erhebungszeiträume gestattet. 

Der sich auch in den zurückliegenden Jahren in den neuen 

zu allen anderen Bundesländern den letzten Platz auf der 
Verdienstskala ein. 

Bundesländern weiterhin vollziehende Transformations- Gemessen am durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst der 
prozeß hatte u.a. auch Auswirkungen auf den im Oktober Arbeitnehmer im früheren Bundesgebiet (4 858 DM) er-
1995 neu festgelegten Auskunftspflichtigenkreis. Der Aus- reichten die Thüringer Arbeitnehmer im Oktober 1995 nur 
fall von Auskunftspflichtigen war in einzelnen Wirtschafts- 68,7 Prozent. Aber auch der durchschnittliche Brutto-
klassen so stark, dass die Datensicherheit künftiger Ergeb- monatsverdienst in den neuen Bundesländern (einschl. 
nisse methodisch abzusichern war. Aus diesem Grunde Berlin-Ost) lag mit 3 494 DM um 4,7 Prozent oder J 57 
wurde die Laufende Verdiensterhebung des Produzieren- DM höher als in Thüringen. Mit 5 420 DM bezogen im 
den Gewerbes für den Oktober 1999 sowohl für den bis- Oktober 1995 die Arbeitnehmer in Hambur g die höchsten 
herigen als auch für einen neu festgelegten Auskunfts- durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste. Es folgten Bre-
pflichtigenkreis durchgeführt. men (5 070 DM) und Baden-Württemberg (5 034 DM). 
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Tabelle 1: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit-
und Versicherungsgewerbe im Oktober 1995, 1998 und 1999 nach Ländern 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehmer 

Oktober Veränderung 1999 gebenüber 

Gebiet 

1 1 

1995 1998 
1995 1998 1999 

absolut relativ absolut 1 relativ 

DM um Prozent DM I um Prozent 

Deutschland ... 5 072 5 229 157 3,1 

früheres Bundesgebiet 4 858 5 183 5 339 481 9,9 156 3,0 
neue Bundesländer (einschl. Berlin-Ost) 3 494 3 816 3 942 448 12,8 126 3,3 

Thüringen 3 337 3 663 3 780 443 13,3 117 3,2 

Baden-Württemberg 5 034 5 387 5 565 531 10,5 178 3,3 
Bayern 4 719 5 039 5 225 506 10,7 186 3,7 
Berlin-West 4 866 5 175 5 345 479 9,8 170 3,3 
Bremen 5 070 5 395 5 606 536 10,6 211 3,9 
Hamburg 5 420 5 750 5 866 446 8,2 116 2,0 
Hessen 5 006 5 389 5 534 528 10,5 145 2,7 
Niedersachsen 4 639 5 019 5 179 540 11,6 160 3,2 
Nordrhein-Westfalen 4 851 5 146 5 281 430 8,9 135 2,6 
Rheinland-Pfalz 4 697 5 004 5 107 410 8,7 103 2,1 
Saarland 4 662 4 873 4 998 336 7,2 125 2,6 
Schleswig-Holstein 4 603 4 831 4 983 380 8,3 152 3,1 

Berlin-Ost 4 191 4 879 5 023 832 19,9 144 3,0 
Brandenburg 3 462 3 783 3 948 486 14,0 165 4,4 
Mecklenburg-Vorpommern 3 534 3 748 3 863 329 9,3 115 3,1 
Sachsen 3 455 3 771 3 896 441 12,8 125 3,3 
Sachsen-Anhalt 3 471 3 763 3 877 406 11,7 114 3,0 

Ein Thüringe r Arbeitnehmer verdiente somit nur 61,6 Pro- Thüringen einen mittleren Platz ein. In 9 Bundesländern 
zent von dem eines Arbeitnehmers in Hamburg . Aber auch lag der Verdienstzuwachs über und in 7 Bundesländern 
zum vorletzten Platz (Sachsen mit 3 455 DM) bestand beim (Berlin-Ost und Berlin-West wurden getrennt gewertet) 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst noch eine Diffe- unter der absoluten Verdienstzunahme in Thüringen. 
renz von 118 DM oder 3,4 Prozent. Im Oktober 1999 
verdiente ein Thüringer Arbeitnehmer mit 3 780 DM wei-
terhin am wenigsten von allen Arbeitnehmern des Produ-
zierenden Gewerbes , Handels, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe s in Deutschland. 

Gegenüber Oktober 1995 entsprach dies einer Steigerung 
um 13,3 Prozent. Damit hatte Thüringen nach Berlin-Ost 
(19,9 Prozent) und Brandenburg (14 Prozent) die dritthöch-
ste relative Steigerung der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste aller Bundesländer. 

Dass diese Entwicklung einzig auf den Basiseffekt zurück-
zuführen ist, zeigt die Betrachtung der absoluten Verdienst-
entwicklung. 

Mit einer Zunahme des durchschnittlichen Bruttomonats -
verdienstes um 443 DM gegenüber Oktober 1995 nimmt 
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Wenngleich sich die Relation des durchschnittlichen Brutto- Die bisherigen Globalaussagen zum Niveau und zur Ent-
monatsverdienstes zum früheren Bundesgebiet (70,8 Pro- wick:lung des durchschnittlichen Bruttomonat sverdienstes 
zent) und zu den neuen Bundesländern (95,9 Prozent) der Arbeitnehmer sollen im Folgenden hinsichtlich des 
gegenüber Oktober 1995 zugunsten der Thüringer Arbeit- Niveaus und der Entwicklung der Einflussfaktoren und 
nehmer verbesserte, nahm die absolute Differenz - bedingt Bestandteile untersucht werden. 
durch die stärkere absolute Zunahme im früheren Bundes-
gebiet (481 DM) und in den neuen Bundesländern (448 Die sich in der Wirtschaft abzeichnende Tendenz der Struk-
DM) - von 1 521 DM auf 1 559 DM bzw. von 157 DM turverschiebung zwischen produzierendem und Dienstlei-
auf 162 DM zu. Lediglich der Abstand zum vorletzten stungsbereich wird auch mit den Ergebnissen der Laufen-
Platz - nunmehr Mecklenburg-Vorpommern mit 3 863 den Verdiensterhebung nachgezeichnet. Dabei passt sich 
DM - hat sieb absolut (83 DM) und relativ (2,1 Prozent) die Beschäftigtenstruktur gemäß der Laufenden Verdienst-
verringert. erhebung in den neuen Bundesländern immer stärker der 

Struktur im früheren Bundesgebiet an. 

Tabelle 2: Angaben zur Struktur der Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe im Oktober 1995, 1998 und 1999 

Anga ben zur Struktur der Arbeitnehmer 

Produz ierendes Gewerbe, davon 

Gebiet Geschlecht Handel , Kredit- und 
Produz ierendes Gewerbe Handel , Kredit- und 

Versicherungsgewerbe Vers icherungsgewerbe 

1995 1 1998 1 1999 1995 1 1998 1 1999 1995 1 1998 1 1999 

in Prozent 

Deutschland insgesamt ... 100 100 . .. 73,1 72,8 ... 26,9 27,2 
männlich ... 73 ,4 73,4 ... 81,2 81, 1 ... 52,4 52,7 
weiblich ... 26,6 26,6 ... 18,8 18,9 . .. 47,6 47,3 

früheres Bundsgeb iet insgesa mt 100 100 100 73,5 73,0 72,7 26,5 27,0 27 ,3 
männlich 72,9 74,0 73,9 80,8 81,5 81,4 50,9 53,7 53,9 
weib lich 27,1 26,0 26,1 19,2 18,5 18,6 49,1 46,3 46 ,1 

neue Bundes länder insgesamt 100 100 100 76,4 74,1 73,8 23 ,6 25,9 26,2 
(einschl. Ber lin-Ost) männ lich 68,6 67,4 67,3 79,1 77,9 77,6 34,8 37,4 38,2 

we iblich 31,4 32,6 32 ,7 20,9 22,1 22,4 65,2 62,6 61,8 

Thüringen insgesamt 100 100 100 78,2 77,7 77,4 21,8 22,3 22,6 
männlich 67,4 66,1 66,5 75,4 72,9 73,2 38,7 42,5 43,5 
weiblich 32,6 33,9 33,5 24,6 27, 1 26,8 61,3 57,5 56,5 

Im Oktober 1995 waren laut Verdiensterhebung im frühe- zent aller Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe. Die 
ren Bundesgebiet 73,5 Prozent aller Arbeitnehmer im Pro- Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe in Thüringen 
duzierenden Gewerbe tätig. Dieser Anteil verringerte sieb hatten gegenüber Oktober 1995 mit 12,8 Prozent oder 430 
um 0,8 Prozentpunkte und betrug im Oktober 1999 72,7 DM zwar einen höheren Verdienstanstieg als in den neuen 
Prozent. Wesentlich stärker war der Rückgang in den neu- Bundesländern, verdienten aber mit durchschnittlich 3 789 
en Bundesländern (um 2,6 Prozentpunkte auf 73,8 Pro- DM brutto 186 DM weniger als ihre Kollegen in den an-
zent). In Thüringen arbeiteten im Oktober 1999 77,4 Pro- deren neuen Bundesländern. 
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Tabelle 3: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit-
und Versicherungsgewerbe im Oktober 1995, 1998 und 1999 nach Wirtschaftszweigen 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehmer 

Wirtschaftszweig Oktober Ve ränderung 1999 gebenüber 

--

1 1 

1995 1998 
Gebiet 1995 1998 1999 

absolut 1 relativ absolut I relativ 

DM lum Prozent DM !um Prozent 

Produzi erendes Gewerbe 
Deutschland ... 5 164 5 324 160 3,1 
früheres Bundesgebiet 4 961 5 283 5 441 480 9,7 158 3,0 
neue Bundesländer (einschl. Berlin-Ost) 3 560 3 852 3 975 415 11,7 123 3,2 
Thü ringen 3 359 3 667 3 789 430 12,8 122 3,3 

Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
Deutschland ... 4 821 4 975 154 3,2 
früheres Bundesgebiet 4 569 4 915 5 067 498 10,9 152 3,1 
neue Bundesländer (einschl. Berlin-Ost) 3 280 3 713 3 848 568 17,3 135 3,6 
Thü ring en 3 250 3 651 3 752 502 15,4 101 2,8 

Wie bereits im o.g. Aufsatz im Statistischen Monatsheft Mit einem Verdienst von 3 359 DM erhielt ein Thüringer 
Januar 1997 festgestellt, wurden auch im Oktober 1999 in Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe im Oktober 1995 
Thüringen in den Bereichen 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 
(3 790 DM), 

Energie- und Wasserversorgung (4 505 DM) sowie 

67,7 Prozent des Verdienstes im früheren Bundesgebiet 
(4 961 DM). Die absolute Differenz betrug 1 602 DM. Da 
die absolute Zunahme im früheren Bundesgebiet mit 480 
DM um 50 DM höher lag als in Thüringen, erhöhte sich 
die Differenz auf 1 652 DM. Im Oktober 1999 verdiente 
ein Thüringer Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe 
weniger als 70 Prozent seines Kollegen im früheren Bun-

durchschnittliche Bruttomonatsverdienste gezahlt, die über desgebiet. 
dem Durchschnittsverdienst im Produzierenden Gewerbe 

• Baugewerbe (3 856 DM) 

(3 789 DM) lagen. Einzig das Verarbeitende Gewerbe lag 
mit durchschnittlich 3 703 DM unter dem Verdienst im 

Zusammenfassend kann damit festgestellt werden, dass in 
dem höheren Anteil der Arbeitnehmer im Produzierenden 

Produzierenden Gewerbe. Diese Relation trifft auch im Gewerbe bei gleichzeitig niedrigeren Verdiensten ein wich-
Wesentlichen auf die neuen Bundesländer zu. tiger Grund.für das insgesamt niedrigere Verdienstniveau 

der Arbeilnehmer in Thüringen im Vergleich zum früheren 
Auch für das Ergebnis Oktober 1999 ist charakteristisch, Bundesgebiet und zu den neuen Bundesländern zu sehen 
dass der Anteil der Arbeitnehmer in Thüringen im Ver- ist. 
gleich zu den neuen Bundesländern in den Wittschaftsbe-
reichen niedrig ist, in denen der Verdienst über dem Durch- Im Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe traten im 
schnitt liegt und umgekehrt. früheren Bundesgebiet, in den neuen Bundesländern und 

Tabelle 4: Anteil der Arbeitnehmer in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
an den Arbeitnehmern insgesamt 

Anteil der Arbeitnehmer in den 
einzelnen Wirtschaftsbere ichen 

neue 
Thüringen Wirtschaftsbereich Bundes länder 

1995 11999 1995 11999 

in Prozent 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 3,6 2,4 1,4 0,5 
Energie- und Wasserversorgung 4,8 5,4 4,6 5,2 
Baugewerbe 24,3 17,2 22,4 16,0 
Verarbeitendes Gewerbe 43,6 48,8 49,8 55,8 

in Thüringen gegenüber Oktober 1995 
Verbesserungen sowohl hinsichtlich 
der Struktur als auch in den durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdiensten 
ein. Diese fielen in den drei Gebieten 
z. T. sehr unterschiedlich aus. 

Der Anteil der Arbeitnehmer im Han-
del, Kredit- und Versicherungsgewer-
be an den Arbeitnehmern insgesamt 
- siehe auch Tabelle 2 - stieg im frü-
heren Bundesgebiet von 26,5 auf 27 ,3 
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Prozent im Oktober 1999. Mit einem Anstieg um 2,6 Pro- Oktober 1999 betrug der Anteil 81,4 Prozent- siehe auch 
zentpunkte auf 26,2 Prozent war die Zunahme in den neu- Tabelle 2 - . Auch im Handel, Kredit- und Versicherungs-
en Bundesländern am höchsten. Der Anteil lag im Oktober gewerbe verschob sich das Verhältnis zugunsten der männ-
1999 in Thüringen mit 22,6 Prozent - wie auch in den liehen Arbeitnehmer. Waren im Oktober L995 im Handel, 
Vorjahren - am niedrigsten . Kredit- und Versicherungsgewerbe fast genau so viel 

Männer wie Frauen tätig, so betrug der Anteil der Männer 
Das Verdienstniveau lag in allen drei Gebieten im Produ- im Oktober 1999 rund 54 Prozent. 
zierenden Gewerbe höher als im Handel , Kredit- und 
Versicherungsgewerbe - siehe auch Tabelle 3 - . Zum Teil völlig andere Strukturen und Entwicklungs -

tendenzen zeichneten sich dagegen in den neuen Bundes-
Die Differenz hat sich jedoch gegenüber 1995 weiter ver- ländem und in Thüringen ab. Der Anteil der männlichen 
ringert. Arbeitnehmer ging im Produzierenden Gewerbe in den 

neuen Bundesländern und in Thüringen zurück. In Thürin-
Der Anstieg der Verdienste gegenüber Oktober 1995 war gen stieg der Anteil der Frauen so, dass im Oktober 1999 
im Handel , Kredit- und Versicherungsgewerbe in den neu- mehr als jeder vierte Arbeitnehmer (26,8 Prozent) im Pro-
en Bundes ländern mit 17,3 Prozent oder 568 DM am höch- duzierenden Gewerbe eine Frau war - früheres Bundesge-
sten. Thfüingen erreichte zwar einen Anstieg um 15,4 Pro- biet 18,6 Prozent-. 
zent, lag aber bei der absoluten Zunahme (502 DM) auf 
dem Niveau des früheren Bundesgebietes (498 DM). Im Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe dominier-

ten in den neuen Bundesländern und in Thüringen die 
Das Verhältnis des durchschnittlichen Bruttomonatsver - Frauen . Trotz stark rückläufiger Entwicklung betrug der 
dienstes der Thüringer Arbeitnehmer im Handel, Kredit- Anteil der weiblichen Arbeitnehmer im Oktober 1999 noch 
und Versicherungsgewe rbe zu dem im früheren Bundesge - 61,8 Prozent in den neuen Bundesländern und 56,5 Pro-
biet und in den neuen Ländern fällt mit 74,0 bzw. 97,5 zent in Thüringen . 
Prozent günstiger aus als im Produzierenden Gewerbe . 
Während es sich gegenüber dem früheren Bundesgebiet im Hinsichtlich der Beschäftigtenstruktur nach dem Geschlecht 
Vergleich zu Oktober 1995 verbessert hat (71,l Prozent), der Arbeitnehmer lassen sich zusammenfassend folgende 
trat verglichen mit den neuen Bundesländern eine Ver- Aussagen treffen: 
schlechterung bei gleichzeitigem Anwachsen der absolu-
ten Differenz ein . 

Als weiterer Grund für das niedrigere Verdienstniveau der 
Thüringer Arbeitnehmer im Vergleich zu dem in den neuen 
Bundesländern lässt sich aus obigen Darlegungen ablei -
ten, dass Thüringen in einem Bereich mit niedrigerem 
Verdienstniveau zwar einen geringeren Arbeitnehmer -
anteil hat, die Entwicklung der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste in den neuen Bundesländern sowohl 
relativ ( 17,3 gegenüber 15,4 Prozent) als auch absolut (568 
gegenüber 502 DM) über der in Thüringen lag. 

Weitere Faktoren , die einem höheren Verdienstniveau der 
Thüiinger Arbeitnehmer entgegen stehen, sind die Struktur 
und die Entwicklung sowohl der Arbeitnehmer als auch 
der Verdienste nach dem Geschlecht. 

Im Oktober 1995 waren im früheren Bundesgebiet 4 von 
5 Arbeitnehmern im Produzierenden Gewerbe Männer. Im 
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- Bei steigender Tendenz lag der Anteil der Männer 
im Produzierenden Gewerbe im früheren Bundesge-
biet mit 81,4 Prozent über dem in den neuen Bundes-
ländern (77,6 Prozent) und in Thüringen (73,2 Pro-
zent). Im Vergleich zu 1995 ging der Anteil in diesen 
beiden Gebieten zurück. War 1995 im früheren Bun-
desgebiet fast jeder fünfte Arbeitnehmer im Produzie-
renden Gewerbe eine Frau, so verringerte sich ihr 
Anteil 1999 auf 18,6 Prozent. 

- In den neuen Bundesländern und in Thüringen stieg 
der Anteil der Frauen an den Arbeitnehmern, und zwar 
von 20,9 auf 22,4 bzw. 24,6 auf 26,8 Prozent. 

- Im Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
nahm der Anteil der Männer an den Arbeitnehmern 
in allen drei Gebieten zu. Er lag mit 53,9 Prozent im 
früheren Bundesgebiet über dem m den neuen Bun-
desländern (38,2 Prozent) und in Thüringen (43,5 
Prozent). 
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Aus zuvor Gesagtem lässt sich im Hinblick auf das Ver- bis hin zum unterschiedlichen Verdien stniveau zwischen 
dienstniveau ableiten, dass die Beschäftigungsstruktur nach einzelnen Unternehmen einer Branche . 
dem Geschlecht der Arbeitnehmer für ein höheres Ver-
dienstniveau der Arbeitnehmer im früh eren Bundesgebiet Das in Tabelle 3 darge stellte unterschiedliche Verdien st-
spricht. Das betrifft auch den Vergleich Thüringens zum niveau zwischen Produzierendem Gewerbe sowie Handel , 
Durchschnitt der neuen Bundesländer. Kredit- und Versicherungsge werbe und innerhalb dieser 

Bereiche zwischen dem froheren Bundesgebiet , den neuen 
Abweich ende Qualifikation s- und Be schäftigung sstruktu - Bundesländern und Thüringen lässt sich durch die getrenn -
ren - Ausbildung , Art der Tätigkeit , Leben salter , Berufs - te Betrachtung der Verdienste der männlichen und weibli -
jahre u.ä . - sind die Hauptursache für die Verdienstunter - chen Arbeitnehmer sowohl hinsichtlich des Verdienst -
schiede zwischen Männer und Frauen , aber auch zwischen niveaus als auch seiner Entwicklung im Hinblick auf die 
dem Produ zierend en Gewerbe und dem Dien stleistung sbe- Ursachen konkreter analysieren . Eine Übersicht gibt nacb-
reich insgesamt als auch innerhalb der einzelnen Bereich e stehende Tab elle. 

Tabelle 5: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit-
und Versicherungsgewerbe im Oktober 1995, 1998 und 1999 nach Wirtschaftszweigen und Geschlecht 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehmer 

Wirtschaftszweig Oktober Veränderung 1999 gebenüber 

-- Geschlecht 1995 1998 
Gebiet 1995 1998 1999 

absolut I absolut I relativ relativ 

DM I um Proz. DM l um Proz. 

Produzierendes Gewerbe, Handel, 
Kredit- und Versicherungsgewerbe 
Deutschland männlich ... 5 405 5 569 164 3,0 

weiblich ... 4 151 4 291 140 3,4 
früheres Bundesgebiet männlich 5 219 5 522 5 684 465 8,9 162 2,9 

weiblich 3 887 4 222 4 360 473 12,2 138 3,3 
neue Bundesländer männlich 3 655 3 961 4 089 434 11,9 128 3,2 
(einschl. Berlin-Ost) weiblich 3 141 3 515 3 640 499 15,9 125 3,6 

Thüringen männlich 3 533 3 858 39 n 444 12,6 119 3,1 
weiblich 2 926 3 282 3 391 465 15,9 109 3,3 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland männlich ... 5 396 5 559 163 3,0 

weiblich ... 4 166 4 316 150 3,6 
früheres Bundesgebiet männlich 5 215 5 521 5 681 466 8,9 160 2,9 

weiblich 3 895 4 237 4 388 493 12,7 151 3,6 
neue Bundesländer männlich 3 663 3 947 4 074 411 11,2 127 3,2 
(einschl. Berlin-Ost) weiblich 3 171 3 515 3 634 463 14,6 119 3,4 

Thürin gen männlich 3 534 3 845 3 968 434 12,3 123 3,2 
weib lich 2 821 3 185 3 288 467 16,6 103 3,2 

Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
Deutschland männlich ... 5 445 5 613 168 3,1 

weiblich ... 4 135 4 263 128 3,1 
früheres Bundesgebiet männlich 5 237 5 527 5 696 459 8,8 169 3,1 

weiblich 3 878 4 206 4 331 453 11,7 125 3,0 
neue Bundesländer männlich 3 600 4 046 4 175 575 16,0 129 3,2 
(einschl. Berlin-Ost) weiblich 3 110 3 515 3 647 537 17,3 132 3,8 

Thü ringen männ lich 3 524 3 933 4 027 503 14,3 94 2,4 
weiblic h 3 078 3 442 3 540 462 15,0 98 2,8 
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Im früheren Bundesgebiet verdiente ein männlicher Ar- Die relativ und absolut stärkste Zunahme erreichten die 
beitnehmer im Produzierenden Gewerbe im Oktober 1995 Männer und Frauen in den neuen Bundesländern mit einer 
durchschnittlich 5 215 DM brutto. Sein Verdienst stieg bis Steigerung um 575 auf 4 175 DM bei den Männern und 
Oktober 1999 um 466 DM auf monatlich 5 681 DM. Das 537 auf 3 647 DM bei den Frauen. Damit lag der Ver-
entsprach einer Steigerung um 8,9 Prozent. Mit 12,7 Pro- dienst im Oktober 1999 in diesem Bereich höher als im 
zent oder 493 DM lag der Anstieg bei den Frauen höher. Produzierenden Gewerbe. 
Allerdings erhielten sie im Oktober 1995 mit 3 895 DM 
und im Oktober 1999 mit 4 388 DM nur 74,7 bzw. 77,2 Die hinsichtlich der Verdien strelation zwischen Männern 
Prozent des durchschnittlichen Brnttomonatsverdienstes und Frauen im Produzierenden Gewerbe getrnffenen Aus-
ihrer männlichen Kollegen. Absolut entsprach dies einer sagen werden mit ähnlichen Relationen im Handel , Kredit-
Differenz von 1 320 bzw. J 293 DM. In beiden Jahren lag und Versicherungsgewerbe bestätigt. 
der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der Frauen 
nicht nur über dem , was die Frauen in den neuen Bundes- Ein männlicher Arbeitnehmer im Handel, Kredit- und Ver-
ländern und in Thüringen erhielten. Eine Arbeitnehmerin sicherungsgewerbe verdiente im Oktober 1995 im früheren 
im früheren Bw1desgebiet bezog im Oktober 1995 361 DM Bundesgebiet durchschnittlich 5 237 DM. Das waren 
melu· als ein Thüringer männlicher Arbeitnehmer (3 534 l 637 bzw. l 713 DM mehr als der Verdienst eines männ-
DM). Durch die stärkere absolute Zunahme bei den Ver- liehen Arbeitnehmers in den neuen Bundesländern bzw. in 
diensten der Arbeitnehmerinnen im früheren Bundesgebiet Thüringen. 
erhöhte sich diese Differenz auf 420 DM. 

Mit 575 bzw. 503 DM lag der Anstieg gegenüber Oktober 
In den neuen Bundesländern und in Thüringen lag 1995 1999 in diesen beiden Gebieten höher als im früheren 
und 1999 der Anteil des Verdienstes der weiblichen Ar- Bundesgebiet (453 DM). 
beitnehmer an dem ihrer männlichen Kollegen mit 86,6 
bzw. 79.8 Prozent für 1995 und mit 89,2 bzw. 82,9 Pro- Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst eines männ-
zent für 1999 günstiger als im früheren Bundesgebiet. Dieser liehen Arbeitnehmers in den neuen Bundesländern lag im 
Sachverhalt resultierte - wie bereits mehrfach dargelegt - Oktober 1995 bei 3 600 DM. Das waren 76 DM mehr als 
u.a. aus der z. T. höheren Qualifikation der Frauen in den in Thüringen (3 524 DM). Durch die stärkere Zunahme um 
neuen Bundesländern - siehe dazu auch die Ergebnisse der 575 DM auf 4 175 DM in den neuen Bundesländern 
Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung - und der stärkeren erhöhte sich die Differenz auf 148 DM. Mit 4 027 DM 
Wahrnehmung verantwortungsvollerer Aufgaben durch die erhielten die Thüringer männlichen Arbeitnehmer in1 Ver-
Frauen . Dies lässt sich aus der Betrachtung der Struktur gleich zu den männlichen Arbeitnehmern im früheren 
der Arbeiter und Angestellten nach Leistungsgruppen - Bundesgebiet bzw. in den neuen Bundesländern 70,7 bzw. 
siehe Anhang - ableiten. 96,5 Prozent. 

Mit durchschnittlich 3 534 DM bmtto verdiente ein Thü- Sowohl im Oktober 1995 als auch im Oktober 1999 lag 
ringer Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe im Ok- der durchschnittliche Bruttomonatsverdien st der Arbeitneh-
tober 1995 monatlich 129 DM weniger als sein Kollege in merinnen in Thürin gen mit 3 078 bzw. 3 540 DM unter 
den neuen Bundesländern (3 663 DM). Der Anstieg zu dem Verdienst in den neuen Bundesländern (3 110 bzw. 
Oktober 1999 lag mit 434 DM um 23 DM in Thüringen 3 647 DM). Aus o.g. Gründen fällt das Verhältn is zum 
höher als im Durchschnitt der neuen Bundesländer. Mit Frauenverdienst im früheren Bundesgebiet mit 81,7 Pro-
3 968 DM durchschnittlichem Bruttomonatsverdienst er- zent günstiger aus als bei den Männern. Verschlec htert hat 
reichte ein Thüringer Arbeitnehmer im Produzierenden sich das Verhältnis gegenüber dem Verdienst der Frauen 
Gewerbe 97,4 Prozent des Verdienstes seiner Kollegen in in den neuen Bundesländern. War das Verdienstniveau mit 
den anderen neuen Bundesländern. 3 110 zu 3 078 DM im Oktober 1995 noch nahezu glei.ch, 

betrug die Differenz im Oktober 1999 107 DM oder 3,5 
Im Oktober 1995 lagen die durchschnittlichen Bruttomonats- Prozent. Mit 87.3 Prozent im Oktober 1995 und 87,9 Pro-
verdienste im Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe zent im Oktober 1999 lag das Verhältnis zwischen Ver-
bei den Männern im früheren Bundesgebiet und bei den dienst der Männer und Frauen in Thiiringen höher als in 
Männern und Frauen in Thüringen höher als im Produzie- den neuen Bundesländern (86,4 und 87.4 Prozent) und im 
renden Gewerbe. Dies traf auch für den Oktober 1999 zu. früheren Bundesgebiet. Die Anteile im Handel. Kredit- und 
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Versicherungsgewerbe lagen in Thüringen auch höher als Entlohnung nach 
im Produzierenden Gewerbe. 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdien st 
der männlichen und weiblichen Arbeitnehme r 
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sowie 

32,0 Prozent , 

11,5 Prozent 

• freier Vereinbarung und ohne Tarif 56,5 Prozent 

aller Auskunftspflichtigen. 

Ein Vergleich zu diesem Sachverhalt mit den anderen neu-
en Bundesländern war bisher nicht möglich. Gegebenen-
falls käme eine abweichende Tarifbindung auch als mög-
liche Ursache für das niedrigere Verdienstniveau in Thü-
ringen in Frage. 

Als Abschluss des ersten Teiles dieses Aufsatzes werden 
nachstehend noch einige vergleichende Betrachtungen zu 
den durchschnjtt[ichen Bruttostundenlöhnen der Arbeiter 

Aus den Ausführungen zur Struktur der Arbeitnehmer und und Arbeiterinnen innerhalb der Europäischen Union an-
deren. Entwicklung nach dem Geschlecht in Bezug auf die gestellt. Zur Verfügung standen allerdings nur die durch-
Verdienste lässt sich der Schluß ziehen, dass beide Fakto- schnittlichen Bruttostundenlöhne (in Ecu) der Industriear-
ren für ein höheres Niveau und eine bessere Entwicklung beiter 1998 nach Ländern (siehe Tabelle 6). 
der Verdienste der Thüringer Arbeitnehmer gewisse Hin-
dernisse darstellen. Voraussetzung hierfür waren die im Jahre 1999 im Rah-

men des „Vertrages über die Europäische Union" rechtlich 
Die für die Arbeitnehmer insgesamt aufgezeichnete Situa- bindend und unwiderruflich festgelegten Umrechnungskurse 
tion spiegelt sich auch bei der getrennten Betrachtung der der teilnehmenden Währungen zum Euro. Dadurch war es 
durchschnittlichen Bruttomonatslöhne und -gehälter u.a. auch möglich, vergleichende Untersuchungen zum 
wider - siehe auch Anhang -. Lohnniveau der einzelnen Mitgliedstaaten vorzunehmen. 

Einschränkend muss jedoch bemerkt werden, dass es sich 
Die zusätzliche Betrachtung des Verdienstes nach Leis- hier nur um einen formalen Vergleich handelt, da u.a. solche 
tungsgruppen bei den Arbeitern und Angestellten sowie Faktoren, wie Kaufkraft und Lebensstandard nicht berück-
der durchschnittlichen bezahlten Wochenarbeitszeit der sichtigt wurden. Keine Angaben lagen für Italien und die 
Arbeiter ermöglicht weitere differenziertere Aussagen über Niederlande vor. 
die Ursachen des niedrigeren Verdienstniveau s in Thürin-
gen. Mit 20 ,75 Ecu lag der durchschnittliche Brnttostunden-

verdienst der Arbeiter/-innen 1998 im Produzierenden 
Einer der wesentlichsten Einflussfaktoren auf das Verdienst- Gewerbe in Dänemark am höchsten . Es folgte Österreich 
niveau ist die Bindung an bzw. die Einhaltung bestehender mit 18,71 Ecu. Auf Platz 3 mit 14,04 Ecu das frühere 
Tarifregelungen. Für die Auskunftspflichtigen der Lau- Bundesgebiet. Thüringen lag mit 9,54 Ecu in etwa auf dem 
fenden Verdiensterhebung im Produzierenden Gewerbe , Niveau von Irland (9,34 Ecu) und Franheich (9,93 Ecu) 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe kann einge- und würde damit einen Platz im letzten Drittel einnehmen. 
schätzt werden, dass sich in den letzten Jahren der Trend Niedrigere Bruttostundenlöhne bezogen die Arbeiter/ -in-
zur Entlohnung nach freier Vereinbarung und ohne Tarif- nen in Spanien (7,14 Ecu) , Griechenland (4,87 Ecu) und 
anbi11dung immer mehr verstärkt hat. Portugal (2,99 Ecu). 

1m Ergebnis der Auszählung auf der Grundlage der neuen Auch bei einer getrennten Betrachtung der durchschnittli-
Stichprobe ab Oktober 1999 ergibt sich folgendes , aktuel- chen Bruttostundenlöhne der Arbeiter und Arbeiterinnen 
les Bild: ist in etwa diese Reihenfolge festzustellen. 
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In keinem Land der Europäischen Union erhielten die zent) und Frankreich (80,6 Prozent) folgten an fünfter Stelle 
Arbeiterinnen auch nur annähernd den gleichen Stunden- bereits die jungen Bundesländer. Hier betrug die Differenz 
lohn wie ihre Kollegen. Am geringsten war die Differenz zwischen dem Bruttostundenlohn der Männer und dem der 
zwischen dem Stundenlohn der Männer und dem der Frau- Frauen 20 Prozent. 
en in Dänemark mit 10,8 Prozent. Mit 13,05 Ecu verdien-
ten die Arbeiterinnen im Produzierenden Gewerbe in Öster- Die für das Produzierende Gewerbe dargestellten Ergeb-
reich noch nicht einmal zwei Drittel von dem, was ihre nisse finden sich tendenziell in den einzelnen Wirtschafts-
männlichen Kollegen erhielten. Nach Finnland (81,3 Pro- bereichen wieder. 

Tabelle 6: Durchschnittliche Bruttostundenlöhne der Industriearbeiter 1998 

Durchschnittliche Bruttostundenlöhne der Industriearbeiter 

Produzierendes 
darunter 

Land Gewerbe Verarbeitendes Gewerbe Energie- und Wasser -
versorgung Baugewerbe 

insg. 1 Männer I Frauen insg. I Männer ! Frauen insg. 1 Männer I Frauen insg. 1 Männer I Frauen 
Ecu 

Belgien 10,47 10,76 8,57 10,35 10,81 8,56 11,35 10,71 10,56 10,68 10,68 
Dänemark 20,75 21,21 18,92 20 ,65 21,25 18,97 22,87 23,10 17,60 20,83 20,92 17,56 
Deutschland 

früheres Bundes-
geb iet 14,04 14,55 10,94 14, 11 14,75 10,94 15,85 15,94 12,25 13,36 13,36 11,81 

neue Länder 10,06 10,35 8,28 9,87 10,33 8,17 12,97 13,03 11,95 9,93 9,94 7,74 
Thüri ngen (9,54) (9,98) (7,92) (9,17) (9,71) (7,90) (11,77) (11,8 1) (10,39) (10,22) (10,22) I 

Griechenland 4,87 5,26 4,15 4,68 5,00 4,15 8,70 8,75 4,84 
Spanien 7,14 7,36 5,58 7,35 7,73 5,58 10,37 10,47 7,26 6,31 6,31 5,16 
Frankreich 9,93 10,32 8,32 9,93 10,82 8,85 9,60 9,61 8,45 
Irland 9,34 10, 11 7,41 9,11 9,85 7,41 13,45 13,54 9,57 
Italien 
Luxemburg 11,10 11,30 8,37 11,67 12, 17 8,35 15,09 15,19 11,52 10,38 10,38 8,42 
Niederlande 
Österreich 18,71 19,95 13,05 18,38 20,19 13,17 21,48 22,47 13,04 19,07 19,34 11,27 
Portugal 2,99 3,33 2,39 2,93 3,44 2,39 4,99 5,52 3,74 2,92 2,88 2,75 
Finnland 10,98 11,47 9,33 11,00 11,59 9,34 10,74 10,79 8 ,36 
Sehwerden 10,77 10,96 10,03 10,46 10,51 9,03 11,07 11,09 
England 10,70 11, 17 7,81 10,67 11,25 7,79 13,88 13,94 10,28 10,30 
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Anhang 

Übersicht über die Leistungsgruppen 
Die Zuordnung der Arbeitnehmer zu den jeweiligen Lei- wortlicher Tätigkeit mit eingeschränkter Dispositions-
stungsgruppen erfolgt durch die Betriebe auf der Grundla- befugnis, die Angestellte anderer Tätigkeitsgruppen einzu-
ge der „Anweisung für die Eingliederung der tariflichen setzen und verantwortlich zu unterweisen haben. Ferner 
Lohngruppen in die Leistungsgruppen der Lohnstatistik". Angestellte mit umfassenden kaufmännischen oder techni-
In den Betrieben, die keine Tarifregelung anwenden, ist sehen Kenntnissen. Außerdem Angestellte, die als Ober-
die Zuordnung der Arbeitnehmer zu den Leistungsgruppen meister, Oberrichtmeister oder Meister mit hohem berufli-
anhand der „Definition der Leistungsgruppen für die Ar- eben Können und besonderer Verantwortung großen Werk-
beiter und Angestellten" vorzunehmen. Stätten oder Abteilungen vorstehen. 

Erläuterung der Leistungsgruppen Leistungsgruppe III: 
Die Einordnung der Arbeitnehmer in die Leistungsgruppen Kaufmännische oder technische Angestellte mit mehrjähri-
ricbtet sich nach deren Berufsausbildung und -erfahrung. ger Berufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und 

Fähigkeiten bzw. mit Spezialtätigkeiten, die nach allge-
Bei den Arbeitern entspricht dabei die Leistungsgruppe 1 meiner Anweisung selbständig arbeiten, jedoch keine Ver-
weitgebend den Facharbeitern, die Leistungsgruppe 2 den antwortung für die Tätigkeit anderer tragen. Außerdem 
angelernten Arbeitern und die Leistungsgruppe 3 den un- Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit, die die fachliche 
gelernten bzw. Hilfsarbeitern. Erfahrung eines Meisters, Richtmeisters oder Gießerei-

meisters aufweisen, bei erhöhter Verantwortung größeren 
Bei den Angestellten wird zwischen folgenden Leistungs- Abteilungen vorstehen und denen Aufsichtspersonen und 
gruppen unterschieden: Hilfsmeister unterstellt sind. 

Leistungsgruppe /: Leistungsgruppe IV: 
Kaufmännische und technische Angestellte in leitender Kaufmännische oder technische Angestellte ohne eigene 
Stellung mit Aufsichts- und Dispositionsbefugnis. Ange- Entscheidungsbefugnis in einfacher Tätigkeit, deren Aus-
stellte, die nach dem Betriebsverfassungsgesetz nicht wähl- übung eine abgeschlossene Berufsausbildung oder durch 
bar sind - § 5 Absatz 3 dieses Gesetzes-, deren Arbeitsbe- mehrjährige Berufstätigkeit, den erforderlichen Besuch ei-
dingungen außertariflich geregelt wurden und deren Ge- ner Fachschule oder privates Studium erworbene Fachkennt-
halt über der höchsten Gehaltsgruppe des für sie in Frage nisse voraussetzt. Außerdem Angestellte, die als Aufsichts-
kommenden Tarifvertrages liegt. personen einer kleineren Zahl von überwiegend ungelern-

ten Arbeitern vorstehen, sowie Hilfsmeister, Hilfswerk-
(Diese Leistungsgruppe wird in der Laufenden Verdienst- meister oder Hilfsrichtmeister. 
erhebung in Industrie und Handel nicht erfaßt.) 

Leistungsgruppe V: 
Leistungsgruppe II: Kaufmännische oder technische Angestellte in einfacher 
Kaufmännische und technische Angestellte mit besonde- schematischer oder mechanischer Tätigkeit, die keine Be-
ren Erfahrungen und selbständigen Leistungen in verant- rufsausbildung erfordert. 
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Tabelle 1: Durchschnittliche Bruttomonatslöhne der Arbeiter im Produzierenden Gewerbe sowie durchschnittliche 
Bruttomonatsgehälter der Angestellten im Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe im Oktober 1995, 1998 und 1999 

Durchschn ittliche Bruttomonatsverd ienste der Arbeitne hmer 

Oktober Veränderung 1999 gebenüber 

Gebiet 
1995 1998 

1 

1999 
1995 1998 

absolut j relativ absolut 
1 

relativ 

DM Jum Prozent DM J um Prozent 

Arbeiter 
Deutschland ... 4 436 1> 4 567 1) 131 3,0 
früheres Bundesgebiet 4310 1) 4 536 1> 4 667 I) 357 8,3 131 2,9 
neue Bundesländer (einschl. Berlin-Ost) 3 241 1) 3 420 1) 3 528 1) 287 8,9 108 3,2 
Thüringen 3 081 1) 3 291 1) 3 391 310 10,1 100 3,0 

Angestellte 
Deutschland ... 5 650 5 819 169 3,0 
früheres Bundesgeb iet 5 370 5 759 5 927 557 10,4 168 2,9 
neue Bundesländer (einschl. Berlin-Ost) 3 808 4 264 4 400 592 15,5 136 3,2 
Thüringen 3 693 4 156 4 288 595 16,1 132 3,2 

1) Angaben wurden vom Thüringer Landesamt für Statistik berechnet. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Bruttomonats- und -Stundenlöhne sowie durchschnittliche bezahlte Wochenarbeitszeit 
der Arbeiter im Produzierenden Gewerbe im Oktober 1995 und 1999 

Durchschnittliche Brutto-

monatslöhne stunden löhne 
Durchschnitt liche 

bezahlte Wochenarbe itszeit 
Geschlecht der Arbeiter im Produzierenden Gewerbe Gebiet --
Leistungs- Veränderung Veränderung Veränderung 

gruppe 1995 1) 1999 l ) 
1999 1995 1999 1999 1995 1999 1999 

gegenübe r gegenüber gegenüber 
1995 1995 1995 

DM um Proz. DM um Proz. Stunden um Proz. 

Deutschland insgesamt ... 4 567 ... 27,48 .. . 38,2 
männlich ... 4 749 ... 28,44 ... 38,4 
weiblich ... 3 485 ... 21,62 ... 37,1 

1 ... 5 032 ... 30,37 .. . 38, 1 
2 ... 4 189 ... 25,14 ... 38,4 
3 ... 3 702 ... 22,21 .. . 38,4 

früheres Bundesgebiet insgesamt 4 310 4 667 8,3 25,88 28,22 9,0 38,3 38,0 • 0,8 
männlich 4 510 4 858 7,7 26,90 29,22 8,6 38,6 38,2 • 1,0 
weiblich 3 207 3 546 10,6 19,99 22,13 10,7 36,9 36,9 -

1 4 736 5 140 8 ,5 28,22 31,16 10,4 38,6 38,0 - 1,6 
2 4 037 4 297 6,4 24,47 25,94 6,0 38,0 38,1 0,3 
3 3 472 3 758 8,2 20,91 22,64 8,3 38,2 38,2 -

neue Bundesländer insgesamt 3 241 3 528 8,9 18,57 20,19 8,7 40,2 40,2 -
(einschl. Berlin-Ost) männlich 3 346 3 637 8,7 19,10 20,77 8,7 40,3 40,3 -

weiblich 2 507 2 881 14,9 14,80 16,69 12,8 39,0 39,7 1,8 
1 3 489 3 854 10,5 20,02 22,19 10,8 40,1 40,0 · 0,2 
2 3 024 3 272 8,2 17,28 18,60 7,6 40,3 40,5 0,5 
3 2 707 2 933 8,3 15,55 16,68 7,3 40,1 40,5 1,0 

Thüringen insgesamt 3 081 3 391 10,1 17,48 19,24 10, 1 40,6 40,5 - 0,2 
männlich 3 250 3 554 9,4 18,32 20,11 9,8 40,8 40,7 - 0,2 
weiblich 2 338 2 785 19, 1 13,67 16,16 18,2 39,4 39,7 0,8 

1 3 380 3 693 9,3 19,12 21,07 10,2 40,7 40,3 - 1,0 
2 2 894 3 220 11,3 16,32 18,16 11,3 40,8 40,8 . 
3 2 516 2 898 15,2 14,74 16,67 13,1 39,3 40,0 1,8 

1) Angaben wurden vom Thüringer Landesamt für Statistik berechnet. 
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Tabelle 3: Durchschnittliche Bruttomonatsgehälter der Angestellten im Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit-
und Versicherungsgewerbe im Oktober 1995 und 1999 

Durchschn ittliche Bruttomonatsgehä lter der Angestellten im 

Produzierenden Gewerbe , davon 

Geschlecht 
Handel , Kredit- und 

Produzierenden Gewerbe Handel, Kredit- und 
Versicherungsgewerbe Versiche rungsgewerbe 

Gebiet --
Leistungs- Veränderung Veränderung Veränderung 

gruppe 1995 11 1999 1) 1999 1995 l ) 1999 l) 1999 1995 1999 1999 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1995 1995 1995 

DM um Proz. DM um Proz. DM um Proz. 

Deutschland insgesamt ... 5 819 . .. 6 710 ... 4 975 
männlich ... 6 565 . .. 7 290 ... 5 613 
weiblich ... 4 568 ... 5 134 .. . 4 263 

II ... 7 914 ... 8 430 .. . 7 082 
III ... 5 466 . .. 6 063 ... 4 890 
IV ... 3 899 ... 4 403 ... 3 659 
V ... 3 338 . .. 3 567 ... 3 268 

früheres Bundesgebiet insgesamt 5 370 5 927 10,4 6 215 6 824 9,8 4 569 5 067 10,9 
männlich 6 130 6 652 8,5 6 786 7 377 8,7 5 237 5 696 8,8 
weiblich 4 142 4 646 12,2 4 654 5 234 12,5 3 878 4 331 11,7 

II 7 370 8 027 8,9 7 877 8 546 8,5 6 525 7 189 10,2 
III 5 089 5 554 9,1 5 641 6 156 9,1 4 550 4 968 9,2 
IV 3 633 3 960 9,0 4 067 4 477 10,1 3 420 3 711 8,5 
V 3 063 3 368 10,0 3 293 3 616 9,8 3 004 3 294 9,7 

neue Bundesländer insgesamt 3 808 4 400 15,5 4 405 5 078 15,3 3 280 3 848 17,3 
(einschl. Berlin-Ost) männlich 4 397 5 003 13,8 4 946 5 679 14,8 3 600 4 175 16,0 

weiblich 3 323 3 867 16,4 3 687 4 262 15,6 3 110 3 647 17,3 

II 5 015 5 945 18,5 5 473 6 404 17,0 4 248 5 207 22,6 
III 3 890 4 357 12,0 4 281 4 813 12,4 3 468 3 961 14,2 
IV 2 899 3 264 12,6 3 182 3 547 11,5 2 779 3 149 13,3 
V 2 536 2 904 14,5 2 616 2 989 14,3 2 509 2 871 14,4 

Thüringen insgesamt 3 693 4 288 16, 1 4 181 4 865 16,4 3 250 3 752 15,4 
männlich 4 214 4 828 14,6 4 724 5 471 15,8 3 524 4 027 14,3 
weiblich 3 219 3 732 15,9 3 444 4 014 16,6 3 078 3 540 15,0 

II 4 947 5 831 17,9 5 234 6 119 16,9 4 322 5 178 19,8 
III 3 623 4 177 15,3 3 919 4 506 15,0 3 333 3 874 16,2 
IV 2 880 3 200 11, 1 3 014 3 468 15,1 2 824 3 081 9,1 
V 2 619 3 050 16,5 2 467 2 917 18,2 2 680 3 102 15,7 

1) Angaben vom Thüringer Landesamt für Statistik berechnet. 
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Tabelle 4: Angaben zur Struktur der Arbeiter im Produzierenden Gewerbe 

Angaben zur Struktur der Arbeiter im Produzierend en Gewerbe 

Arbeiter insgesamt davon 
Gebiet Leistungs-

1 gruppen männlich weiblich 
1995 1 1998 

1 
1999 1995 1 1998 

1 1999 1 1995 1 1998 j 1999 

in Prozent 
Deutschland insgesamt ... 100 100 ... 85,5 85,5 . .. 14 ,5 14,5 

1 ... 53,4 53,5 . .. 60,5 60,5 . .. 11,5 11,9 
2 ... 31,3 31 ,3 ... 29,3 29,4 ... 43,0 42 ,8 
3 ... 15,3 15,2 ... 10,2 10, 1 ... 45,5 45,4 

früheres Bundesgebiet insgesamt 100 100 100 84,7 85,5 85,5 15,3 14,5 14,5 
1 52,3 53,6 53,7 60,1 61,0 61,0 9,4 10,4 10,8 
2 31,8 30,7 30,8 29,9 28,8 28,9 42,0 42,3 42,1 
3 15,9 15,6 15,5 10,0 10,3 10, 1 48,6 47,3 47 ,2 

neue Bundesländer insgesamt 100 100 100 87,4 85,9 85,7 12,6 14,1 14,3 
(einschl. Berlin-Ost) 1 53,7 50 ,9 51, 1 57,9 55,5 55,6 24,5 23,0 23,7 

2 36,0 37 ,1 36,9 33,6 35,0 34,8 53,0 50,0 49,9 
3 10,3 12,0 12,0 8,5 9,6 9,6 22,5 27,0 26,4 

Thüringen insgesamt 100 100 100 81,4 78,2 78,6 18,6 21,8 21,4 
1 48,2 45 ,1 45,3 55,6 52,8 53,0 15,5 17,2 17,2 
2 39,1 41 ,4 41,3 35,8 39,4 39,0 53,7 48,7 49,8 
3 12,7 13,5 13,4 8,6 7,8 8,0 30,8 34 ,1 33 ,1 

Tabelle 5: Angaben zur Struktur der Angestellten im Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe im Oktober 1995, 1998 und 1999 

Angaben zur Struktur der Angestellten 

Produzierendes Gewerbe , davon 

Gebiet Geschlecht 
Handel , Kredit- und Handel , Kredit- und 

Versicherungsgewerbe Produzierendes Gewerbe 
Versicherungsgewerbe 

1995 1 1998 1 1999 1995 1 1998 1 1999 1995 
1 

1998 1 1999 
in Prozent 

Deutschland insgesamt ... 100 100 ... 48 ,6 48 ,7 . .. 51,4 51,3 
II ... 30,1 30,4 ... 38,2 38,6 ... 22,5 22,7 
III ... 45,8 45,6 ... 46,3 46,0 . .. 45,2 45,2 
IV ... 21,6 21,4 ... 14,3 14,2 . .. 28,5 28,3 
V ... 2,5 2,6 ... 1,2 1,3 . .. 3,8 3,9 

früheres Bundesgebiet insgesamt 100 100 100 48,6 48 ,9 48,9 51,4 51,1 51, 1 
II 29,2 30,6 31,0 37,5 38,6 39,1 21,3 23 ,0 23,2 
III 45,6 45 ,7 45,4 46,2 46,1 45,8 44,9 45,2 45,1 
IV 22,1 21,1 21,0 14,9 14,0 13,9 29,0 27,9 27 ,7 
V 3,1 2,6 2,6 1,3 1,2 1,2 4,8 3,9 4,0 

neue Bundesländer insgesamt 100 100 100 47,0 44,9 44,8 53 ,0 55,1 55,2 
{einschl. Berlin-Ost) II 22,5 23,3 23,4 29,9 31,9 32,2 15,8 16,3 16,2 

III 45,0 46 ,9 47,4 49,8 49,2 49 ,0 40,9 45,0 46,1 
IV 29,1 27,4 26 ,8 18,4 17,4 17,3 38,5 35,6 34,5 
V 3,4 2,4 2,5 1,9 1,5 1,5 4,8 3,1 3,2 

Thüringen insgesamt 100 100 100 47,6 48,2 48,1 52,4 51,8 51,9 
II 23,6 23,9 23,9 34,0 34,4 34,6 14,2 14,2 14,1 
III 44 ,9 46,5 47,1 46 ,7 46,9 47,0 43,2 46,1 47,3 
IV 28,5 27,3 26,8 17,5 17,4 17,2 38,6 36 ,5 35,7 
V 3,0 2,3 2,1 1,8 1,3 1,3 4, 1 3,3 2,9 

Statistisches Monatsheft August 2000 , Thü ringer Landesamt für Statist ik 35 



Aufsätze 

5000 

Durchschnittliche  Bruttomonatslöhne  und -gehälter  der  Arbeiter  und Angestellten 

Oktober 1995 bis  Oktober 1999 

Bruttomonatslöhne  der  Arbeiter Bruttomonatsgehälter  der  Angestellten 

6000  DM 

4000 - 4000 

3000 

2000 

1000 1000 

0 0 
1995  1996  1997  1998  1999 1995  1996 1997  1998  1999 

•  Alte Bundesländer O Neue Bundesländer CiJ Thüringen 

ThOnnge, Landesamt ror Statistik 

6000 
DM 

5000 

4000 

3000 

2000 

1000 

0 
1995 

Durchschnittliche  Bruttomonatslöhne  und -gehälter  der  Arbeiter  und  Angestellten 

Oktober 1995 bis Oktober 1999 

Bruttomonatslöhne  der Arbeiter Brutto monatsgehälte r der  Angest ellten 

6000 
DM 

5000 

4000 

3000 

2000 

1000 

0 

1996 1997  1998  1999 1995  1996 1997  1998 

Q männlich • weiblich Insgesamt 

1999 

Thüringer Lande.amt ro, Slallstik 

Durchschnittliche  Bruttomonatsverdienste , 

-löhne und -gehälter  der  Arbeitnehmer 

Oktober 1995 bis Oktober 1999 

1995 1996  1997  1998  1999 

O Bruttomonatslohn 

~ Bruttomonatsgehalt 

Bruttomonatsverdienst 

Durchschnittliche  Bruttomonatsgehälter  der Angestellten 

im Produzierenden  Gewerbe , Handel , Kredit- und 

Versicherungsgewerbe  - Oktober 1995 bis  Oktober 1999-

sooo ~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

5000 

4000 
:-

3000 -

2000 

1000 

0 
1995  1996  1997  1998 1999 

0 Produzierendes Gewerbe 

18) Handel, Kredit-und Versicherungsgewerbe 

insgesamt 

Thöringe, Landesamt ro, S1atistik ThOrlnger Landesamt tor S1atist.k 

36 Statistisches Monatsheft  August 2000 , T hüringe r Landesamt  für Statistik 


